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Allgemeine Liefer- und Zahlungsbedingungen 

der Firma Graewe GmbH + Co. KG • Dreh- und Gewindetechnik • 57413 Finnentrop 

 

§ 1 Allgemeines 

(1) Für alle Lieferungen und sonstigen Leistungen gelten ausschließlich 
die nachstehenden Liefer- und Zahlungsbedingungen, mit denen sich 
unser Kunde bei Auftragserteilung einverstanden erklärt, und zwar 
ebenso für künftige Geschäfte, auch wenn nicht ausdrücklich auf sie 
Bezug genommen wird, sie aber dem Besteller bei einem von uns 
bestätigten Auftrag zugegangen sind. Wird der Auftrag abweichend von 
unseren Liefer- und Zahlungsbedingungen erteilt, so gelten auch dann 
nur unsere Liefer- und Zahlungsbedingungen, selbst wenn wir nicht 
widersprechen. Abweichungen gelten nur, wenn sie von uns ausdrück-
lich schriftlich anerkannt worden sind. 

(2) Wir sind berechtigt, die Ansprüche aus unseren Geschäftsverbin-
dungen abzutreten. 

(3) Die Vertragsbeziehung unterliegt ausschließlich deutschem Recht, 
insbesondere dem BGB und dem HGB. 

(4) Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrags oder 
seiner Bestandteile lässt die Wirksamkeit der übrigen Regelungen un-
berührt.  

(5) Gerichtsstand ist nach unserer Wahl der Firmensitz oder Mainz.  

(6) Befindet sich der Käufer uns gegenüber mit irgendwelchen Zah-
lungsverpflichtungen in Verzug, so werden alle bestehenden Forderun-
gen sofort fällig. 

(7) Sämtliche Zahlungen sind mit schuldbefreiender Wirkung aus-
schließlich an die Bankverbindung der Coface Finanz GmbH, Isaac-
Fulda-Allee 1, 55124 Mainz zu leisten, an die wir die gegenwärtigen 
und zukünftigen Ansprüche aus unserer Geschäftsbeziehung abgetre-
ten haben. Auch unseren gem. § 7 dieser Bedingungen vereinbarten 
Eigentumsvorbehalt haben wir auf dieses Institut übertragen. 

§ 2 Angebote, Leistungsumfang und Vertragsabschluss 

(1) Vertragsangebote des Verkäufers sind freibleibend.  

(2) Für den Umfang der vertraglich geschuldeten Leistung ist aus-
schließlich die Auftragsbestätigung des Verkäufers maßgebend. Ne-
benabreden sowie Zusagen von Vertretern bedürfen der schriftlichen 
Bestätigung.  

(3) Je nach Art der Fabrikate sind bei der Lieferung Abweichungen auf 
Gewicht und Stückzahl von 5 – 10 % gestattet. Teillieferungen sind zu-
lässig. 

§ 3 Preise und Zahlungsbedingungen  

(1) Die Preise gelten ab Werk ausschließlich Verpackung und sonstiger 
Versand- und Transportspesen. Die Verpackung wird zu Selbstkosten 
berechnet und nur zurückgenommen, wenn der Verkäufer kraft zwin-
gender gesetzlicher Regelung hierzu verpflichtet ist. 

(2) Liegen zwischen Vertragsschluss und Auslieferung mehr als 4 
Monate, ohne dass eine Lieferverzögerung des Verkäufers von diesem 
zu vertreten ist, kann der Verkäufer den Preis unter Berücksichtigung 
eingetretener Material-, Lohn- und sonstiger Nebenkosten, die vom 
Verkäufer zu tragen sind, angemessen erhöhen. Erhöht sich der Kauf-
preis um mehr als 40%, ist der Käufer berechtigt, vom Vertrag zurück-
zutreten.  

(3) Berücksichtigt der Verkäufer Änderungswünsche des Käufers, so 
werden die hierdurch entstehenden Mehrkosten dem Käufer in Rech-
nung gestellt.  

(4) Die Rechnungen sind zahlbar innerhalb von 30 Tagen ab Rech-
nungsdatum. Erfolgt die Zahlung innerhalb 14 Tagen so gewährt der 
Verkäufer 2 % Skonto. Erfolgt die Zahlung in Wechseln, Schecks oder 
sonstigen Anweisungspapieren, so fallen die Kosten der Diskontierung 
und Einziehung dem Käufer zur Last. 

(5) Bei schuldhafter Überschreitung der Zahlungsfrist werden unter 
Vorbehalt der Geltendmachung weitergehender Ansprüche Zinsen in 
Höhe von 8 % über dem jeweils geltenden Basiszinssatz verlangt.  

§ 4 Aufrechnung und Zurückhaltung  

Aufrechnung und Zurückhaltung sind ausgeschlossen, es sei denn, 
dass die Aufrechnungsforderung unbestritten oder rechtskräftig festge-
stellt ist.  

§ 5 Lieferfrist   

Die Angabe eines Lieferzeitpunktes erfolgt unverbindlich und verlängert 
sich angemessen, wenn der Käufer seinerseits erforderliche oder 
vereinbarte Mitwirkungshandlungen verzögert oder unterlässt. Das 
Gleiche gilt bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, insbe-
sondere Streik und Aussperrung sowie beim Eintritt unvorhergesehener 
Hindernisse, die außerhalb des Willens des Verkäufers liegen, z.B. 
Lieferverzögerung eines Vorlieferanten, Verkehrs- und Betriebsstörun-
gen, Werkstoff- oder Energiemangel etc. Auch vom Käufer veranlasste 
Änderungen der gelieferten Waren führen zu einer angemessenen 
Verlängerung der Lieferfrist.  

 

§ 6 Gefahrübergang  

Die Gefahr geht auf den Käufer über, sobald der Verkäufer die Ware 
dem Käufer zur Verfügung gestellt hat und dies dem Käufer anzeigt.  

§ 7 Eigentumsvorbehalt   

(1) Der Verkäufer behält sich das Eigentum an den gelieferten Waren 
bis zur vollständigen Bezahlung vor. Der Eigentumsvorbehalt gilt bis 
sämtliche auch künftige und bedingte Forderungen aus der Geschäfts-
verbindung zwischen Käufer und Verkäufer erfüllt sind.  

(2) Der Käufer ist zur Sicherungsübereignung oder Verpfändung der 
Ware nicht befugt, jedoch zur weiteren Veräußerung der Vorbehaltswa-
re im geordneten Geschäftsgang berechtigt. Die hieraus gegenüber 
seinen Geschäftspartnern entstehenden Forderungen tritt er hiermit 
bereits in voller Höhe dem Verkäufer ab. 

(3) Wird die Ware vom Käufer be- oder verarbeitet, erstreckt sich der 
Eigentumsvorbehalt auch auf die neue Sache. Der Verkäufer erwirbt 
Miteigentum zu dem Bruchteil, der dem Verhältnis des Wertes seiner 
gelieferten Ware zu dem der vom Käufer verarbeiteten Ware entspricht. 
Wird diese Vorbehaltsware vom Käufer weiterveräußert, so tritt er 
bereits jetzt die aus der Veräußerung entstehenden Forderungen in 
Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten und im 
Rang vor dem Rest an den Verkäufer ab.  

(4) Übersteigt der Wert sämtlicher für den Verkäufer bestehenden 
Sicherheiten die bestehenden Forderungen nachhaltig um mehr als 20 
%, so wird der Verkäufer auf Verlangen des Käufers Sicherheiten nach 
Wahl des Verkäufers freigeben. 

(5) Der Verkäufer ist berechtigt, jederzeit die Herausgabe der ihm 
gehörenden Gegenstände zu verlangen, wenn die Erfüllung seiner 
Forderung durch den Käufer gefährdet ist. Die Geltendmachung des 
Eigentumsvorbehalts gilt nicht als Rücktritt vom Vertrag.  

(6) Bei Pfändungen und Beschlagnahmen der Vorbehaltsware oder 
sonstigen Verfügungen oder Eingriffen Dritter in die Rechte des Verkäu-
fers hat der Käufer ihn unverzüglich zu benachrichtigen und in Abstim-
mung mit ihm alles Erforderliche zu tun, um die Gefährdung abzuwen-
den. Soweit es zum Schutz der Vorbehaltsware angezeigt ist, hat der 
Käufer auf Verlangen des Verkäufers Ansprüche an ihn abzutreten. Der 
Käufer ist dem Verkäufer zum Ersatz aller Schäden und Kosten ver-
pflichtet, welche dem Verkäufer durch Interventionsmaßnahmen gegen 
Zugriffe Dritter entstehen. 

§ 8 Mängelansprüche  

(1) Ist der Kauf für beide Teile ein Handelsgeschäft, so hat der Käufer 
die Ware unverzüglich nach Erhalt, soweit dies nach ordnungsgemä-
ßem Geschäftsgang tunlich ist, zu untersuchen, und, wenn sich ein 
Mangel zeigt, dem Verkäufer unverzüglich Anzeige zu machen. Unter-
lässt der Käufer diese Anzeige, so gilt die Ware als genehmigt, es sei 
denn, dass es sich um einen Mangel handelt, der bei der Untersuchung 
nicht erkennbar war. Im Übrigen gelten die §§ 377 ff. HGB.  

(2) Die Mängelansprüche sind auf Nacherfüllung beschränkt, wobei 
dem Verkäufer die Wahl zwischen Nachbesserung und Nachlieferung 
zusteht. Bei Fehlschlagen der Nacherfüllung hat der Käufer das Recht, 
nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängigma-
chung des Vertrages zu verlangen.  

(3) Weitergehende Ansprüche des Käufers, soweit diese nicht aus einer 
Garantieübernahme resultieren, sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei 
Vorsatz, grober Fahrlässigkeit oder Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten des Verkäufers.  

(4) Die Mängelansprüche verjähren in einem Jahr seit Lieferung der 
Kaufsache. 

§ 9 Haftung   

Schadensersatzansprüche des Käufers sind ausgeschlossen. Dies gilt 
nicht bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit, Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten des Verkäufers oder Garantieübernahmen. 

§ 10 Rücktrittsrecht 

Nach Abschluss des Vertrages ist der Verkäufer berechtigt, nach seiner 
Wahl vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten oder Sicherheits-
leistung bzw. Vorauszahlung zu verlangen, wenn in der Person des 
Käufers oder der Rechtsform der Firma Änderungen eintreten oder 
wenn ihm Tatsachen bekannt werden, durch welche die Kreditwürdig-
keit des Käufers beeinträchtigt wird. 

§ 11 Zahlungseinstellung 

Stellt der Käufer seine Zahlungen ein oder wird über sein Vermögen 
oder über das Vermögen eines Mitinhabers der Firma des Käufers das 
Insolvenzverfahren beantragt, so werden sämtliche Forderungen des 
Verkäufers sofort fällig. Gleichzeitig entfallen alle gewährten Rabatte 
und sonstigen Zahlungsnachlässe. Ferner ist der Käufer verpflichtet, 
alle aus unseren Lieferungen noch vorhandenen Bestände festzustellen 
und an unsere Beauftragten herauszugeben. 


